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Tibor Bogányis Auftritte zeichnen sich durch künstlerische Vielfalt und virtuose Interpretation 

aus. Im Jahr 2002 wurde er im Alter von 27 Jahren Chefdirigent des Turku Symphony Orchestra 

– eine Position, die er bis 2006 innehatte. Von 2008 bis 2014 war er Chefdirigent und 

künstlerischer Leiter des Lappeenranta City Orchestra, von 2018 bis 2024 Chefdirigent der Pori 

Sinfonietta und Pannon Philarmonic von 2011 bis 2023. Darüber hinaus dirigierte er das Helsinki 

Philharmonic Orchestra, das Finnish Radio Symphony Orchestra, das Lahti Symphony Orchestra 

und das Tampere Philharmonic Orchestra und gab 2006 sein Debüt an der Finnischen 

Nationaloper.  

 

Tibor Bogányi lebt in Wien und dirigiert regelmäßig im dortigen Musikverein und im Konzerthaus. 

Neben Orchestern aus seinen Heimatländern Ungarn und Finnland leitete er Ensembles wie die 

Bochumer Symphoniker, das Bruckner Orchester Linz, Copenhagen Philharmonic, Saint 

Petersburg Symphony, die Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz, das Orchestre National du 

Capitole de Toulouse, Mexico State Symphony, Tonkünstler Orchester Niederösterreich und der 

KwaZulu-Natal Philharmonic.  

 

Für den ausgebildeten Cellisten Tibor Bogányi ist das Dirigieren der Ausgangspunkt für eine 

Vielzahl kreativer Projekte - so beschritt er mit einer spektakulären Multimedia Produktion von 

Carl Orffs Carmina Burana neue Wege. Im August 2025 inszenierte er mit Ágnes Zászkaliczky 

gemeinsam mit dem Ungarischen Philharmonischen Orchester Győr die Magic of Vivaldi: The 

Four Seasons. 
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